
Huldsesssen. Mächtig Glück
hatten die Veranstalter bei ihrem 2.
Rottaler Seifenkistenrennen. Wäh-
rend im Umkreis von nur einem Ki-
lometer in sämtlichen Himmels-
richtungen starke Regenschauer
niedergingen, blieb es in Huldses-
sen trocken. So konnte trotz gro-
ßer Bedenken das Rennen doch
noch durchgeführt werden. Insge-
samt 53 Starter, die teilweise aus
ganz Bayern angereist waren, zeig-
ten den rund 700 Zuschauern in
rasanten und auch manchmal
spektakulären Talfahrten, was in
ihren „Boliden“ steckt.

350 Meter lange
Rennstrecke

Bevor das eigentliche Rennen
losging, stand ein Promi-Rennen
auf dem Programm. An den Start
gingen der Unterdietfurter Bürger-
meister Richard Schneider, sein
Stellvertreter Bernhard Blümelhu-
ber, Pfarrer Josef Vilsmeier und SV-
Vorsitzender Rudolf Miegl. Nach-
dem sich die vier Kontrahenten die
rund 350 lange Rennstrecke hin-
untergestürzt hatten, war die Sen-
sation perfekt: Pfarrer Vilsmeier,
der das erste Mal in seinem Leben
in einer Seifenkiste saß, entschied
in einer legendären Fahrt das Ren-
nen mit klarem Vorsprung für sich
und gewann somit die Wette gegen
seinen Hauptkontrahenten, Bür-
germeister Richard Schneider.
„Vielleicht dank göttlichem Bei-
stand?“, mutmaßten die beiden
Moderatoren Christian Bachmaier
und Petra Eder.

Im Anschluss gingen 53 Piloten,
aufgeteilt in fünf Rennklassen, an
den Start. Die erste Gruppe ging
von fünf bis sieben Jahren, bei der
zweiten starteten Kinder im Alter
zwischen acht und zehn, die dritte
Klasse bestand aus Elf- bis 13-Jäh-
rigen. In den Kategorien vier und
fünf gingen Jugendliche zwischen
14 und 17 Jahren bzw. Erwachsene
an den Start.

Viel Mühe hatten sich nicht nur
die Teilnehmer mit ihren Gefähr-
ten gegeben. Auch die Veranstalter
hatten keine Mühen gescheut.
„Wir haben eine Menge Arbeit in

Don Camillo siegt über Peppone

dieses Event gesteckt und sind
heute schon seit sechs Uhr auf den
Beinen. Insgesamt sichern 800
Strohbündel und 600 alte Autorei-
fen die Abfahrt“, sagt Rudolf Miegl
vom Sportverein.

Neben den Knautschzonen aus
Gummi und Stroh sorgte ein Spe-
zialisten für Sicherheit. Olli Klein
war für die technische Abnahme
zuständig. Sorgfältig testete er vor
jedem Rennen Bremsen und Len-
kung. Richard Huber, Vorsitzen-
der des ADAC-Kraftfahrerclubs
Eggenfelden, sorgte für die elektro-

nische Zeitmessung per Licht-
schrankentechnik.

Franz Reischer hat das Event be-
reits zum zweiten Mal organisiert.
„Damit haben wir eine tolle At-
traktion fürs Programm des zwei-
tägigen Dorffestes gefunden“, freut
er sich. Mit seiner Neigung und
Länge eigne sich der Berg am
Huldsessener Sportplatz optimal
als Rennstrecke. „Wie man am Zu-
schauerinteresse sieht, kommt das
Event gut an“, zieht der Hobby-
Seifenkistenfahrer zufrieden Bi-

lanz. „Doch ohne die rund 100
Helfer, darunter 25 Jugendliche
der Landjugend, und unsere Bull-
dog-Fahrer, die die Seifenkisten
vor den Rennen nach oben ziehen,
wäre das alles nicht möglich“, be-
tont Reischer und bedankt sich bei
allen fleißigen Helfern.

Einer von ihnen ist Heinz Klap-
per, der mit seinem Hatz TL 17 mit-
half. „Ich war schon vor zwei Jah-
ren dabei und würde es auch im-
mer wieder machen. Zum einen ist
die Veranstaltung eine gute Ein-
nahmequelle für den Verein und

obendrein macht es auch noch
Spaß“, sagt Klapper.

Bei der Siegerehrung gab es ne-
ben Beifall auch Preise. Schnellste
in der Kategorie 1 war Theresa Rei-
scher. Den Pokal in der zweiten
Gruppe holte sich Bartholomäus
Leitner, die Siegermedaille in der 3.
Klasse durfte sich Korbinian Rei-
scher umhängen. In der Kategorie
vier siegte Michael Huber. Bei den
Erwachsenen rauschte Thomas
Maier den Berg am schnellsten
hinab.

Außerdem wurden noch Lisa
Czemmel (fünf Jahre) als jüngste
Starterin und Nikolaus Wagenstet-
ter (62 Jahre) als ältester Teilneh-
mer ausgezeichnet. Einen Preis er-
hielt auch Nikolaus Wagenstetter,
der bei seinen Runden am Kon-
stantesten war. Für das schönste
Gefährt, ein Piratenschiff, wurden
die Geschwister Thomas und Tobi-
as Czemmel prämiert. Ein Trost-
pflaster erhielt Pechvogel Michael
Rinner, der nach einem Crash
nicht mehr zum zweiten Lauf an-
treten konnte. − ieb

53 tollkühne Piloten beim 2. Rottaler Seifenkistenrennen am Start − Pfarrer Vilsmeier vor Bürgermeister Schneider beim Promi-Lauf

Rund 700 Besucher waren zum Seifenkistenrennen gekommen, um die tollkühnen Piloten in ihren Boliden Mar-
ke Eigenbau zu bewundern. Zum Schutz der Fahrer wurden 800 Strohbündel und 600 Autoreifen entlang der
Strecke postiert. − Fotos: Christian Hamberger

Das Piratenschiff wurde als
schönstes Gefährt ausgezeichnet.
Außerdem waren noch ein Polizei-
Bully und diverse Formel-1-Boliden
unter den Fahrzeugen zu sehen.

Als es mit dem Traktor die Rennstrecke hinauf ging, hatte Bürgermeister
Richard Schneider (rechts) noch gut lachen. Am Ende hatte aber Pfarrer
Josef Vilsmeier die Nase vorn − er gewann das Promi-Rennen.

Bei der Siegerehrung: Vorstand Rudolf Miegl (4. von links), Initiator Franz Reischer
(6. von links) und Bürgermeister Richard Schneider (6. von rechts) gratulierten den
Siegern (von links) Nikolaus Wagenstetter, Michael Rinner, Thomas Maier, Lisa
Czemmel, Korbinian Reischer, Bartholomäus Leitner, Thomas Czemmel, Michael
Huber, Theresa Reischer und Tobias Czemmel. − Foto: Brechtken

Ganz schön schnell waren die Fahrer in ihren Seifenkisten un-
terwegs. Geschwindigkeiten um die 50 Stundenkilometer wa-
ren keine Seltenheit. Aus Sicherheitsgründen erfolgte vor dem
Start eine technische Abnahme, bei der Bremsen und Lenkung
kontrolliert wurden.


